Einkreiser-Spulensatz mit zwei KW-Bereichen F 301 


. Bei diesem Spulensatz, der abgleichbare Selbstinduktionen 
und Bereichsschalter enthält, wurde auf die Schaltstellung 
„Tonabnehmer“ verzichtet und stattdessen der Kurzwellenbereich 
unterteilt, wobei der für die Spreizung der Kurzwellenbereiche 
notwendige Verkürzungskondensator mit eingebaut wurde. Auf 
dem umstehenden Schaltbild Nr. 1234 sind die Schaltung des 
F 301, die Wellenbereiche unter Verwendung eines Dreh- 
kondensators mit 500 pF Endkapazität, das Schalterdiagramm 
und die Zusammenschaltung mit den anderen Bauelementen 
ersichtlich. Die Anschlußlötösen des F 301 sind durch die 
Ziffern 1 bis 5 gekennzeichnet. 

Die Selbtinduktionen werden in unserem Prüffeld auf 1%, 
genau eingestellt, so daß sich jeglicher Abgleich im Gerät er- 
übrigt; die Bereiche wurden dabei so günstig gelegt, daß, auch 
bei einem Aufbau mit etwas größeren Schaltkapazitäten der 
übliche Kurzwellenbereich lückenlos erfaßt wird. Wegen der 
kleineren Variation in den Kurzwellenbereichen sind die Rück- 
kopplungsverhältnisse sehr günstig, wodurch eine wesentlich 
höhere Empfindlichkeit resultier. Die Verwendung eines 
Differential- Rückkopplung- Kondensators ist beim Penthoden- 
Audion an sich üblich, beim F 301 aber nicht Bedingung; der 
zweite Stator kann ohne. weiteres durch eine Festkapazität 
(50—200 pF) von Anode nach Kathode ersetzt werden. 

Ausdrücklich weisen wir darauf hin, daß dieser Spulen- 


satz ohne weiteres für den Kopenhagener Wellenplan 
®.:.-cuccn werden kann. 
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